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Etwas verhaltener reagierte
das Publikum auf den fünften
Chor des Abends:, „Just Voi-
ces“ aus Zierenberg. Ihre In-
terpretationen von Titeln wie
„Major Tom“ (Peter Schilling)
oder „What a wonderful
World“ (Louis Armstrong)
wirkten am Ende etwas weni-
ger frisch.

Stilistisch gar nicht ins Pro-
gramm passte der Auftritt der
Wolfhager Tanzgruppe
„Stretch Your Mind“, die kurz
vor der Pause zu wummern-
den Elektro-Klängen eine
Tanz-Vorführung lieferte.

Das große Finale mit allen
Chören sorgte letztlich aber
noch einmal für einen impo-
santen Abschluss.

nen überzeugenden Auftritt.
Unter anderem gab es eine ge-
lungene Swing-Interpretation
des Klassikers „Die Gedanken
sind frei“ zu hören.

Die wirklichen Höhepunk-
ten folgten nach der Pause:
Die Kasseler Sänger von „Cho-
risma“ präsentierten zunächst
eine intensive Version von Mi-
chael Jacksons „We are the
World“, im Anschluss sangen
sie gemeinsam mit Come To-
gether „Hallelujah“ – viele im
Publikum hörten ergriffen zu.
Dann waren es wieder die
Trendsingers, die mit „Hit the
Road Jack“ (Percy Mayfield)
und einer interessanten Versi-
on des Rammstein-Songs „En-
gel“ begeisterten.

chen Pop und Unterhaltungs-
musik, aber auch Gospel, iri-
sche Lieder sowie Klassiker
der Musikgeschichte.

Als Erste betraten „Come
Together“ die Bühne. Die Obe-
relsunger eröffneten den
Abend mit dem Prinzen-Hit
„Küssen verboten“. Dabei
wirkte die Gruppe unter Lei-
tung von Verena Gerhardt zu
Beginn allerdings noch etwas
zurückhaltend. Nachdem die
Sänger den Titel mit dem obli-
gatorischen Schmatzen been-
det hatten, brandete jedoch
kräftiger Beifall durch das
Zelt. In der Folge präsentierte
sich der Chor dann auch zu-
nehmend kraftvoller und har-
monischer.

Im Anschluss begeisterte
das Ensemble „MoMaGhiTo“
das Publikum. Die Gruppe um
Thorsten Seydler bot frische,
anspruchsvolle Arrangements
– unter anderem erklangen
„That Lonesome Road“ von
James Taylor und „Du hast’n
Freund in mir“ von Klaus Lage.
Dabei spielten sich die vier
Sänger geschickt die Bälle zu,
übernahmen abwechselnd
Melodiestimme und Rhyth-
mus, was den Stücken einen
ausgesprochen lebendigen
Anstrich verlieh.

Danach boten die ebenfalls
von Seydler geleiteten „Trend-
singers“ aus Trendelburg ei-
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WOLFHAGEN. Am späten
Abend, etwa eine halbe Stun-
de vor Mitternacht, hatte es
Thorsten Seydler geschafft.
Hinter ihm lagen zwei Stun-
den Programm – Singen, Diri-
gieren und Moderieren.

Der Diplommusiker leitete
die „Nacht der Chöre“, die am
Dienstag im Wolfhager Palast-
zelt vor knapp 600 Zuschau-
ern Premiere feierte. Fünf
Chöre aus Nordhessen waren
dabei, wobei die Gruppen
nicht einfach nacheinander
auftraten, sondern sich immer
wieder vermischten – so dass
die Zahl der Sänger auf der
Bühne mal kräftig anwuchs,
mal zum Quartett schrumpfte.

Auf dem Programms stan-
den neuere Titel aus den Berei-

Stimmen voller Harmonie
Nacht der Chöre mit abwechslungsreichem Programm – 600 Zuhörer begeistert

Gab den Takt vor: Dirigent Claudius Stern und die Sänger der Chöre „Chorisma“ aus Kassel und „Come Together“ aus Oberelsungen bei
ihrem Auftritt demWolfhager Kulturzelt-Festival. Fotos: Kostudis

Präsentierten anspruchsvolle Arrangements: Thorsten Seydler
(rechts) mit seinem Ensemble „MoMaGhiTo“.

Heute im
Kulturzelt
Adel Tawil
Im Jahr 2012 spielten Adel Tawil
undAnnetteHumpeals Ich+ Ich
ihr vorerst letztes Konzert. Mit
„Lieder“ hat Tawil nun sein ers-
tes eigenes Album an den Start
gebracht. Karten können heute
noch im Kulturzeltbüro zum
Preis von 43,90 Euro oder an der
Abendkasse erworben werden.

Zuhause gesucht
Die süße Susi
Susi ist eine kastrierte, entwurm-
te kleine Katze, die, obwohl sie
frei aufgegriffenwurde, schmusig
und anhänglich ist. Susi wird vom
Tierarzt auf etwa eineinhalb bis
zwei Jahre geschätzt. Auf ein bis-
heriges entbehrungsreiches Le-
ben lässt schließen, da sie trotz
ihres jungen Lebens nur noch ei-
nen Zahn imMäulchen hat. Susi
braucht nach einer entsprechen-
denEingewöhnungszeitnatürlich
ungefährdeten Freilauf. Wer Inte-
resse an dieser zierlichen Katze

hat, meldet sich bei der Tiernothilfe Breuna in Zierenberg bei Jutta
Zyweck unter 05606 / 53 47 38. (dit)

Name: Susi
Alter: etwa eineinhalb bis zwei Jahre
Geschlecht: weiblich (kastriert)
Wesen: anhänglich und schmusig
Kontakt: Tiernothilfe Breuna e.V. in Zierenberg, Jutta Zyweck,
05606/ 53 47 38 www.tiernothilfebreuna.de
Spendenkonto: Kasseler Sparkasse, Konto-Nr. 1146 383 936,
BLZ 520 503 53

Fahrzeug der Frau fand die Po-
lizei nicht. Um auszuweichen,
leitete der Lkw-Fahrer eine
Vollbremsung ein. Dies zeig-
ten laut Polizei auch die
Bremsspuren am Unfallort.

Einen Zusammenstoß
konnte der 37-Jährige den-
noch nicht verhindern. Die
Frau wurde von der Lastwa-
genfront erfasst und zu Boden
geschleudert. Der Rettungs-
hubschrauber war an der Un-
fallstelle im Einsatz. Um seine
Landung zu ermöglichen,
wurden die Fahrspuren in
Richtung Dortmund zwischen
dem Dreieck Kassel-Süd und
dem Westkreuz Kassel bis
11.30 Uhr gesperrt. Anschlie-
ßend wurde der Verkehr über
den linken Fahrstreifen an der
Unfallstelle vorbeigeleitet. Ab
14 Uhr waren die Fahrbahnen
wieder frei. Die Autobahnpoli-
zei in Baunatal führt die weite-
ren Ermittlungen. Auch ein
Unfallgutachter wurde hinzu-
gezogen. (hog/mhs/kos)

FULDABRÜCK. Eine Frau ist
am Mittwochmorgen auf der
Autobahn 44 bei Fuldabrück
frontal von einem Lkw erfasst
und schwer verletzt worden.
Sie wurde in ein Kasseler
Krankenhaus gebracht. Wie
Polizeisprecher Torsten Wer-
ner mitteilte, ist die Frau ver-
mutlich absichtlich auf die
Fahrbahn gelaufen.

Die Identität der Frau, de-
ren Verletzungen nach Anga-
ben der behandelnden Ärzte
nicht lebensgefährlich sein
sollen, stand am Mittwoch
noch nicht fest.

Der Vorfall ereignete sich
gegen 11 Uhr im Bereich der
Bergshäuser Brücke. Der Lkw-
Fahrer – ein 37-Jähriger aus
Ungarn – und weitere Zeugen
berichteten, dass die Frau vom
Standstreifen plötzlich und
unvermittelt auf den rechten
Fahrstreifen der A 44 Rich-
tung Dortmund gerannt sei.
Warum sie sich an der Auto-
bahn befand, ist unklar, ein

FrauvonLkwerfasst
Polizei: Unfallopfer handelte offenbar absichtlich

Die Unfallstelle: Kurz vor der Bergshäuser Brücke wurde die Frau
von dem Lkw erfasst. Foto: Kostudis

Schlafen wie in den besten
Hotels der Welt - mit die-
sem Slogan hat sich Box-
spring einen großen
Marktanteil im Schlafzim-
mer-Bereich erobert. Die
mittlerweile schon sprich-
wörtliche Boxspring-Qua-
lität will niemand mehr
missen. Möbel Schau-
mann bietet in Kassel die
größte Boxspring-Ausstel-
lung der Region und eröff-
net ein neu gestaltetes
Matratzenstudio.

Kräftig aufpoliert hat Möbel

Anzeige

Eigenes Restaurant
„La Cucina“
Genießen fängt bei Möbel Schau-
mann in der Ausstellung an - und
geht im hauseigenen Restaurant
weiter! Im lichtdurchfluteten „La
Cucina“ gibt es in dieser Woche
wieder sensationell günstige
Preise. Hier drei Beispiele: Früh-
stück und Kaffeeklatsch (Kaffee
und 1 Stück Kuchen) für nur 1,90
Euro sowie eine große Pizza mit
Schinken und Salami für kleine
3,90 Euro.

Neueröffnung mit großem Matratzenstudio bei Möbel Schaumann in Kassel

Größte Boxspring-Show der Region
Schaumann die Ausstellung für
Boxspring-Möbel, die sich gro-
ßer Beliebtheit bei vielen Kun-
den erfreuen. Hier lohnt sich
das Zugreifen für Interessenten
mit jedem Geldbeutel: Möbel
Schaumann bietet ein enorm
breites Sortiment mit Model-
len von 500 Euro bis 10.000
Euro. Diese Vielfalt gibt es
sonst in keiner anderen Aus-
stellung in Kassel.
Auch das Matratzenstudio im
Stammhaus an der Knorrstra-
ße hat eine neue Gestaltung er-

fahren. Zur Neueröffnung hält
Möbel Schaumann viele attrakti-
ve Angebote bereit. Mit diesen
neuen Sortimenten und der top-
aktuellen Präsentation positio-
niert sich das moderne, Inhaber-
geführte Möbelhaus mit langjäh-
riger Tradition als führender An-
bieter für Schlafzimmer vor Ort.

Möbel Schaumann
Knorrstraße 28A, Kassel
Tel. 0561/941880
www.moebel-schaumann.de
www.fb.com/moebelschaumann


